Auswertung der ergonomischen Evaluation des SmartKom Prototypen - Szenario Mobil-

Be fra gungsze itra um 01.August 02 bis 31. August 02

U. Ka rta l, S. Ste ininge r, N. Be ringe r, D. Sonnta g

Ludwig- Ma ximilia ns- Universität München

Memo Nr. 14 Februa r 2003

Februa r 2003

Auswe rtung de r Erge bnisse de r Eva lua tions- Aufna hme n Sze na rio Mobil Fra ge boge nve rsion vom 01.04.02 - Sze na rio Mobil- Be fra gungsze itra um 01.August 02 bis 31. August 0

Ute Ka rta l, Silke Ste ininge r, Nicole Be ringe r, Da nie l Sonnta g

Ludwig Ma ximila ns Unive rsität Münche n Sche llingstr. 3 80799 Münche n

Te l.: (089) 2180- 5751 FAX: (089) 2800362

E- Ma il: {uka rta l,kste in,be ringe r,sonnta g}@phone tik.uni- mue nche n.de

Dieses Memo gehört zu Teilprojekt 6: Intuitives Arbeiten mit dem Computer: Sma rtKom Mobil; AP 6.5 Ergonomische Eva lua tion

Da s die se m Me mo zugrunde lie ge nde Forschungsvorha be n wurde mit Mitte ln de s Bunde sministe riums für Bildung und Forschung unte r de m Förde rke nnze iche n 01 IL 905 ge förde rt. Die Ve ra ntwortung für de n Inha lt lie gt be i de n Autore n.

Inhaltsverzeichnis

1.Be fra gungsze itra um und Ande re s.................................................................................4 2.Anza hl und Zusa mme nse tzung de r Be fra gte n............................................................4 3.Wichtige Fa ktore n de r e rgonomische n Eva lua tion....................................................5 1.Zuga ng zu e ine m Compute r.....................................................................................5 2.Nutzungshäufigke it e ine s Compute rs.......................................................................5 3.Se lbste inschätzung im Be re ich Te chnik....................................................................7 4.Emotionse rke nnung vor de m Expe rime nt................................................................7 5.Anspra che durch da s Syste m....................................................................................8 6.Einige a llge me ine Fra ge n zum Syste m.....................................................................8 7.Se ma ntische s Diffe re ntia l zur Funktiona lität von Sma rtKom................................10 8.Schwie rigke ite n be i de r Be die nung von Sma rtKom und Ve rbe sse rungsvorschläge ...........................................................................................11 9.Kommunika tionsmöglichke ite n mit Sma rtKom......................................................12 10.Sma rtKom e he r Me nsch ode r Ma schine .............................................................12 11.Schwie rigke ite n in de r Rolle zu ble ibe n................................................................13 12.Ide ntifika tionste chnike n.........................................................................................13 13.Pote ntie lle Be nutze rgruppe ...................................................................................13 14.Einschätzung ve rschie de ne r Aspe kte von Sma rtKom........................................14 15.Störe nde s a n Sma rtKom........................................................................................15 16.We rte inschätzung de s Syste ms in Euro.................................................................15 17.Se hr schle cht bzw. se hr gut durchge führte Aktione n........................................16 18.Be notung e inze lne r Aspe kte von Sma rtKom ......................................................16 19.Einsa tzsitua tione n von Sma rtKom.........................................................................18 20.Automa rke ...............................................................................................................19 21.Be we rtung de r Pe rsona Sma rta kus.......................................................................19 4.Fa zit.................................................................................................................................20

1. Befra gungszeitra um und Anderes Die Be fra gung wurde währe nd de s Eva lua tionsze itra ume s für da s Sze na rio Mobil vom 01.08.02 bis e inschlie ßlich 31.08.02 durchge führt. Die se Me mo be fa ßt sich a usschlie ßlich mit de n Be fra gte n, die de n Sma rtKom Prototype n Mobil ge te ste t ha be n. Da be i ist a nzume rke n, da ß a ufgrund be die nungste chnische r Unzulänglichke ite n de s Syste ms die Be fra gte n zum Te il a us de n ha use ige ne n Mita rbe ite rn re krutie rt wurde n. Eine Eva luie rung de s Syste ms mit na ive n Be nutze rn wurde na ch 11 Durchgänge n a bge broche n.

2. Anza hl und Zusa mmensetzung der Befra gten Da s Sze na rio Mobil de s Prototype n Sma rtKom wurde von insge sa mt 16 Proba nde n ge te ste t. 11 Pe rsone n wa re n na ive Te ste r, 5 Mita rbe ite r de s Institute s für Phone tik de r LMU Münche n. Alter Da s Durchschnittsa lte r be trägt 40.4 Ja hre .

Alter Prozent Verteilung Sta tistisches Bundesa mt (in

Prozent)

Anza hl Vpn

14- 18 0 5.2 0 18- 21 6.3 4 1 21- 40 43.8 32.7 7 40- 60 31.3 31.2 5 60 plus 18.7 26.9 3 Summe 100.1 100 n=16

Wie e rwa rte t lie gt da s Gros de r Be fra gte n in de r Alte rsgruppe de r Studie re nde n ode r Be rufstätige n. Geschlecht Sie be n männliche und ne un we ibliche Proba nde n te ile n die Grundge sa mthe it nicht pa ritätisch e ntspre che nd de m Be völke rungsbild. Sta a tsa ngehörigkeit 14 Proba nde n be sitze n die de utsche Sta a tsa nge hörigke it, zwe i nicht.

Schula bschluß

Prozent Verteilung Sta tistisches Bundesa mt (in

Prozent)¹

Anza hl Vpn

Volks- / Ha uptschule 0 50.5 0 Re a lschule / gle ichwe rtige r Abschluß 12.5 28.7 2 (Fa ch- ) Hochschulre ife 75 20.8 12 Ohne Abschluß 0 - 0 Ke ine Anga be n 0 - 0 Sonstige 12.5 - 2 Summe 100 100 16 ¹Verteilung beruht a uf Personen mit a llgemeinbildendem Schula bschluss. Personen ohne

Abschluss wurden hier nicht erfa ßt.

Wie a uch schon be i de r Alte rsve rte ilung ze igt sich hie r e ine Schie fla ge hin zu mita rbe ite rspe zifische n Fa ktore n.

3. Wichtige Fa ktoren der ergonomischen Eva lua tion

1.Zuga ng zu einem Computer Alle bis a uf e ine n Proba nde n ga be n a n, Zuga ng zu e ine m Compute r zu ha be n.

2.Nutzungshäufigkeit eines Computers Wie a uch be i de n vorhe rige n Fra ge böge n wird die Nutzungshäufigke it e ine s Compute rs mit e ine r Ska la von �me hrma ls täglich^ bis �ga r nicht^ e rfra gt. Hie rbe i sa h die Ve rte ilung wie folgt a us:

Prozent Anza hl Vpn Me hrma ls täglich 56.3 9 täglich 25 4 me hrma ls wöche ntlich 6.3 1 e inma l wöche ntlich 0 0 me hrma ls im Mona t 6.3 1 e inma l im Mona t 0 0 we nige r a ls e inma l im Mona t 0 0 se lte n 0 0 ga r nicht 6.3 1 Summe 100.2 16

Wie be re its obe n e rwähnt, ve rze rrt die große Anza hl Mita rbe ite r die Ve rte ilung a uch in die se r Fra ge hin zu de n inte nsive n Compute rnutze rn.

Nutzungshäufigkeit eines Computers

Mehrmals täglich täglich mehrmals wöchentlich einmal wöchentlich mehrmals im Monat einmal im Monat weniger als einmal im Monat selten gar nicht

3.Selbsteinschätzung im Bereich Technik

Durchschnitt (Sze na rio Mobil) Softwa re Progra mmie rung - 0.4 Compute rbe die nung 1.3 Nutzung de s Inte rne ts 1.1 Be die nung de r Ste re oa nla ge 2.3 Be die nung e le ktrische r Küche nge räte 2.3 Be die nung e ine s Syste ms übe r Spra che inga be - 0.1

(Ska la von +3=hohe Kompetenz bis - 3=niedrige Kompetenz)

Die ve rgle ichswe ise hohe n Mitte lwe rte , vor a lle m be i de n Be re iche n �Softwa re Progra mmie rung^ und �Be die nung e ine s Syste ms übe r Spra che inga be ^ rühre n e be nfa lls von de r Schie fla ge be i de r Re krutie rung de r Ve rsuchspe rsone n he r.

4.Emotionserkennung vor dem Experiment Die Proba nde n wurde n vor de m Expe rime nt da rübe r be fra gt, ob Ihne n die Aufze ichnung ihre r Mimik und Ge stik zur Ana lyse de r Emotione n a nge ne hm ist, ode r ob sie Vorbe ha lte ge ge nübe r die se r Art de r Inte ra ktion ze ige n. Die se Fra ge wird in ähnliche r Form na ch Abla uf de s Expe rime nte s wie de rholt; da ra us la sse n sich da nn e ve ntue lle Einste llungsände runge n durch die Nutzung von Sma rtKom e rke nne n.

Die sma l e rga b sich e ine Ne igung zu leicht positiver Einstellung ge ge nübe r de r Emotionse rke nnung.

Einstellung zu Emotionserkennung vor Experiment

Prozent Anza hl

positiv 31.3 5 ne utra l 37.5 6 ne ga tiv 31.3 5 Summe 100.1 16 ke ine Antwort 0 0

De r Mitte lwe rt die se r Ve rte ilung(mit positiv=+1, ne utra l=0, ne ga tiv=- 1) lie gt nun be i Null (0). Die s läßt e ine a bwa rte nde Ha ltung de r Proba nde n ge ge nübe r de m Syste m ve rmute n.

Ä nderungen in der Einstellung zur Emotionserkennung In die se r We lle fa nd sich nur e in e inzige r Proba nd, de r a nga b, se ine Einste llung ge ge nübe r e ine r Emotionse rke nnung ve rände rt zu ha be n. Da he r e ntbe hrt e ine de ta illie rte Auswe rtung die se s Aspe kts e ine r e mpirische n Grundla ge .

5.Anspra che durch da s System An die se r Ste lle wurde a bge fra gt, wie de r Proba nd von de m Syste m a nge sproche n we rde n wollte . Hie rbe i ze igte sich folge nde Ve rte ilung:

Prozent Anza hl Du 37.5 6 Sie 6.3 1 e ga l 56.3 9 Summe 100.1 16

Die übe rwie ge nde Me hrhe it de r Proba nde n ga be n a n, ke ine Präfe re nze n be züglich de r Anspra che durch da s Syste m zu ha be n.

6.Einige a llgemeine Fra gen zum System Hie rbe i wurde n Fra ge n zu e inige n Aspe kte n von Sma rtKom ge ste llt. Auch sze na riospe zifische De ta ilfra ge n wurde n imple me ntie rt. Auf die Fra ge �Bitte ge be n Sie a n, wie se hr sie folge nde n Aussa ge n zustimme n^ ha tte n die Proba nde n je we ils e ine n Aspe kt von Sma rtKom von +3 (stimme zu) bis - 3 (stimme nicht zu) zu be we rte n. Die Mitte lwe rte de r je we ilige n Aspe kte ve rte ile n sich wie folgt:

Ansprache durch das System

Du Sie egal

Aspekt Mittelwert

Die Aufga be wa r e infa ch zu löse n - 1.3

Sma rtKom ha t mich ve rsta nde n - 2.2

Sma rtKom ist inha ltlich e infa ch zu ve rste he n - 0.1

Sma rtKom ha t zum größte n Te il pa sse nde Antworte n ge ge be n - 2.8

Die Ge schwindigke it de s Syste ms wa r a nge me sse n - 2.3

Ich wußte währe nd de s Dia logs imme r wa s ich sa ge n konnte - 1.4

Die Be nutzung von Sma rtKom wäre für mich e ine Erle ichte rung - 1.3

Die Einga be übe r Ze ige n ha t funktionie rt - 2.3

Die Einga be übe r Spra che ha t funktionie rt - 2.1

Ich würde Sma rtKom ge rne nutze n - 0.8

Sma rtKom re a gie rte schne ll a uf me ine Anfra ge n - 2.3

Wie de rum a uffällig hie r sind die durchwe g ne ga tive n Be notunge n e inze lne r Aspe kte de s Syste ms Sma rtKom. Mit e ine r a nnähe rnd ne utra le n Be notung fällt de r Aspe kt �Sma rtKom ist inha ltlich e infa ch zu ve rste he n^ a ls positivste Be we rtung a uf. Mit e ine m Durchschnitt von - 2.8 ka nn de r Aspe kt �Sma rtKom ha t zum größte n Te il pa sse nde Antworte n ge ge be n^ a ls e xtre mste s Be ispie l e ine r a llge me in ne ga tive n Be we rtung a ufge führt we rde n.

Szena riospezifische Deta ilfra gen

Mittelwert Anza hl nicht genutzt keine Antwort

Die Übe rla nd- Ka rte n wa re n zur Orie ntie rung a usre iche nd - 3 13 0

Da s Te le fonie re n ha t gut funktionie rt - 3 13 2

Die Fußgänge r- Ka rte n wa re n zur Orie ntie rung a usre iche nd - 1.3 13 0

Die Mitte lwe rte die se r Ta be lle sind a uf de r Ba sis de r be a ntworte te n Fra ge n be re chne t worde n. Eine Be re chnung a uf de r Ba sis de r Ge sa mtza hl Be fra gte r hätte be i e ine r de ra rt hohe n Anza hl �Nicht ge nutzt^ ke ine a ussa ge kräftige n Za hle n he rvorge bra cht. Da he r ve rwunde rt a uch die Kla rhe it und Einde utigke it de r We rte nicht.

7.Sema ntisches Differentia l zur Funktiona lität von Sma rtKom

In die se m Abschnitt wurde n dive rse Aspe kte zur Funktiona lität von Sma rtKom a bge fra gt. Hie r we rde n nun die Mitte lwe rte de r sie be nstufige n Antwortska la wide rge ge be n. Auch hie r sind positive Aussa ge n mit positive n We rte n ve rknüpft. Die Ska la re icht von +3 (Ne igung zur positive n Antwort) bis zu - 3 (Ne igung zur ne ga tive n Antwort). Une ntschie de nhe it ka nn durch a nkre uze n de r mittle re n Antwortmöglichke it a usge drückt we rde n. Die ge ne re lle Fra ge , we lche de n De ta ilfra ge n vora nge ste llt wird, la ute t:^ Unte rstützt Sma rtKom die Erle digung Ihre r Aufga be ; ohne Sie unnötig zu be la ste n?^.

Fra ge Mitte lwe rt (Ska la von positiv=+3 bis ne ga tiv=- 3) Einfa chhe it de r Be die nung - 1 Informa tione n sind in Anza hl und Qua lität a nge me sse n - 2.2 Einga be n nur e inma l nötig - 2.4 Hilfe funktion ist gut - 2.3 Displa y ist übe rsichtlich 0.1 Re a ktion de r Spra che rke nnung ist schne ll - 2.1 Re a ktion de r Ge stike rke nnung ist schne ll - 2.2 Erla ubt Ba rge - In - 1.7

Die se Za hle n be nötige n ke ine n we ite re n Komme nta r.

8.Schwierigkeiten bei der Bedienung von Sma rtKom und Verbesserungsvorschläge Die se offe ne Fra ge sollte die Ve rsuchspe rson a nimie re n, die a uffälligste n konze ptue lle n Proble me von Sma rtKom schonungslos offe n zu le ge n. Folge nde Proble me wurde n ge na nnt (Anza hl Ne nnunge n in Kla mme rn; Me hrfa chne nnunge n möglich); Zita te de r Proba nde n we rde n a ufge liste t: Dia log ka m nicht zusta nde (6): �Es ka m le ide r ke ine Kommunika tion zusta nde^ System ha t mich nicht versta nden (6): �Funktionie rte übe rha upt nicht - Sma rtKom ve rsta nd me ine Aufforde rung nicht und re a gie rte le diglich mit de r ständige n Wie de rholung de s Sa tze s ""Ich ha be Sie nicht ve rsta nde n"^ System rea giert nicht (7): �Syste m ha t nicht re a gie rt, we de r a uf Spra che noch a uf Ta ste n^; ^Ke ine Anze ige a uße r de m "Männche n". Ke ine Einga be n e rka nnt^; �Ge stike inga be n ha be n nicht funktionie rt. Dia logfue hrung ist ma nge lha ft^ System ist zu la ngsa m (1): �e infa ch zu la ngsa m und unkla r ob noch wa s kommt^. Keine Antwort (1). Im Anschluß a n die se Fra ge wurde na ch ve rbe sse rungswürdige n Ele me nte n von Sma rtKom ge fra gt. Die se wurde n ge na nnt (Anza hl Ne nnunge n in Kla mme rn, Me hrfa chne nnunge n möglich); e inige Zita te de r Proba nde n we rde n a ufge liste t: Progra mmsta rt (1): �Die Spra che rke nnung in Ve rbindung mit de n logische n Ve rknüpfunge n ha t ga r nicht funktionie rt. Vie lle icht a ufgrund e ine s schle cht de finie rte n Progra mmsta rts, de r mir je de nfa lls nicht e rsichtlich wa r.^ Spra cherkennung (5):^Vollständige Sätze ode r Stichwörte r?^; �vie lle icht nur ga nz e infa che Fra ge n, ke ine a usführliche n Sätze , da e s sonst zu zu vie le n Ve rständigungsschwie rigke ite n kommt^ Benutzerführung (5): �Be nutze rführung. Ma n kommt sich in die se m e rste n Mome nt zie mlich a lle ine ge la sse n vor^; �ze igte nur e ine Ka rte und lie ß sich nicht me hr we ite r be die ne n^; �Optische s Signa l, wa nn ma n spre che n da rf. Displa y a ussa ge kräftige r^ Geschwindigkeit (3): �Ve ra rbe itung de r Einga be n, Ge schwindigke it^; �e r sollte schne lle r re a gie re n a uf Spra che und a uf Ze ige n um e in Kommunizie re n sta ttfinde n zu la sse n^ Einga bemöglichkeiten (1) Gestikeinga be (1) Alles (2) Keine Beurteilung (2) Keine Antwort (1)

9.Kommunika tionsmöglichkeiten mit Sma rtKom Die Hälfte de r Be fra gte n ga b a n, nicht mit de n Möglichke ite n de r Kommunika tion mit Sma rtKom zufrie de n zu se in (8). Ein Vie rte l wa r zufrie de n (4) und e in we ite re s Vie rte l de r Be fra gte n (4) wollte sich nicht fe stle ge n. Die Proba nde n die a nga be n, e in we ite re s Kommunika tionsme dium zu wünsche n, spra che n sich wie folgt a us:

Anza hl Proba nden mit Ja Te le fonhöre r 0 Ta sta tur 4 Ma us 2 Drucke r 0 Sonstige s 5

Unte r Sonstige s wurde n da nn sowohl Mikrofon a ls a uch Kopfhöre r ge na nnt. 10.Sma rtKom eher Mensch oder Ma schine Ge fra gt na ch de r Me nsche nählichke it de s Syste ms Sma rtKom, votie rte n die Be nutze r a uf e ine r Ska la von +3 (me nsche nähnlich) bis - 3 (ma schine nähnlich) mit e ine m Durchschnitt von - 2.3 e inde utig für die Ma schine nähnlichke it de s Syste ms. Be i de r Bitte um e ine Be gründung ihre r Antwort, ze igte n sich folge nde Aussa ge n: Art der Spra che (5): �Die Art de r Spra che ^; �Spra chsynthe se nicht gut ge nug^; �We il ständig ste re otyp de r Sa tz: ""Ich ha be Sie nicht ve rsta nde n"" von Sma rtkom ka m - d.h. ke ine Va ria tionsmöglichke ite n in Sma rtkoms Re a ktione n zu e rke nne n wa re n^; �Ste re otype Antworte n^ Geschwindigkeit (1) Kommunika tion wa r nicht möglich (2): �Es gibt zwe i Monologe (Use r und Syste m), e s ist a lso ke ine rle i Kommunika tion möglich^ System versteht nicht (4):^we il e r a uf ga nz e infa che Fra ge n übe rha upt nicht re a gie rt ha t, wo soga r e in nicht ga nz de r Spra che mächtige r Me nsch e s ve rste he n hätte könne n^; �Schle cht ve rsta nde n und we nig Rückme ldung^

11.Schwierigkeiten in der Rolle zu bleiben

Auch be i die se m Sze na rio spa lte n sich die Be fra gte n fa st zur Hälfte in solche , die a nga be n, Schwie rigke ite n ge ha bt zu ha be n, in de r Rolle zu ble ibe n (7), und Proba nde n, die ke ine Schwie rigke ite n mit ihre r Rolle ge ha bt ha be n (8). Auch hie r lie gt na he , da ß die Proba nde n sich durch die Ha ndha bung de s Syste ms öfte rs ge nötigt sa he n, Hilfe be i de r Ve rsuchsle itung a nzuforde rn, obwohl ihne n die s währe nd de r Instruktion unte rsa gt wurde . Einige Zita te a us de n e rbe te ne n Be gründunge n de r je we ilige n Antwort e rhärte n die se s Bild: �Syste m ha t nicht re a gie rt, ich ka m mir ve rlore n vor^; �we il ich nicht me hr wusste , wie ich die Fra ge noch a nde rs ste lle n hätte könne n, da mit e r e s e ndlich ve rste ht und ich we ite rkomme ^.

12.Identifika tionstechniken

An die se r Ste lle wurde n die Ve rsuchspe rsone n na ch ihre n Präfe re nze n zur Ide ntifika tion ge fra gt. Zur e xplizite n Auswa hl sta nde n die Anme ldung übe r Stimme rke nnung ode r pe r Unte rschrift. Da die Fra ge offe n ge ste llt wurde , sind a uch a nde re Möglichke ite n de r Ide ntifizie rung ne nnba r, die Fra ge ste llung e rmunte rt da zu je doch nicht.

Hie r ist die Ve rte ilung de r Antworte n:

Identifika tion Prozent Anza hl

Stimme 62.5 10

Unte rschrift 12.5 2

Be ide s 12.5 2

Ke ine s von be ide n¹ 6.3 1

ke ine Antwort 6.3 1

Siche rlich be e influßt durch die hohe Anza hl Mita rbe ite r in die se r Stichprobe , ist die Ide ntifika tion durch die Stimme kla re r Fa vorit zur Ide ntifika tion be i Sma rtKom. Hie r e inige inte re ssa nte Komme nta re zum The ma :

�Mit Erke nne n de r Stimme Be gründung: - ge ht schne lle r, ist pe rsönliche r und be da rf ke ine r Hilfsmitte l^; �mit de r Stimme , die Unte rschrift ka nn ge fälscht we rde n, die Stimme nicht^; �Mit de r Stimme , we il ich e s a uch a us Siche rhe itsa spe kte n be vorzuge ^; �Stimme , we il die Unte rschrift se nsible r ist^; �Unte rschrift, da "schwa rz a uf we iß"^; �Be ide s, e ine de r be ide n Va ria nte n a lle ine wäre mir zu unsiche r (Richtigke it de r Ide ntifizie rung, we nige r die Siche rhe it)^

13.Potentielle Benutzergruppe

Die se Fra ge be schäftigt sich mit de r von de n Ve rsuchspe rsone n e inge schätzte n Ve rwe ndungsmöglichke it und - wa hrsche inlichke it de s Sma rtKom- Produkte s für ve rschie de ne Be nutze rgruppe n.

Benutzergruppe Mittelwert

Le ite nde Ange ste llte 0.7

Unte rne hme r 0.7

Ange ste llte 0

Fre ibe rufle r 0.6

Arbe itslose - 1.7

Ha usfra ue n/- männe r - 1.3

Kinde r/ Juge ndliche 0

Stude nte n 0.1

Se niore n - 1.9

Je de rma nn - 0.7

Für mich - 0.4

Imme rhin we rde n nicht a lle hie r ge na nnte n Be nutze rgruppe n prinzipie ll a ls uninte re ssie rt a n Sma rtKom e inge schätzt. Alle rdings fällt die Te nde nz, da s pote ntie lle Inte re sse a lle r Be nutze rgruppe n ne utra l bis ne ga tiv e inzustufe n, a uf. Die sma l ze igt sich a be r im Ve rgle ich zum Sze na rio Home e in e twa s a nde re s Bild. Le ite nde Ange ste llte und Unte rne hme r we rde n hie r wie de r vie l stärke r a ls pote ntie lle Be nutze rgruppe ge se he n a ls die s im Sze na rio Home de r Fa ll wa r. Die Gruppe de r Kinde r und Juge ndliche n, be i Home a ls se hr inte re ssie rt e inge stuft, fa lle n die sma l a ls pote ntie lle Be nutze r e he r a us. Da ss Se niore n a n e ine m Syste m wie Sma rtKom a ls we nige r inte re ssie rt e inge stuft we rde n, se tzt de n Tre nd a us de m Home Sze na rio fort.

14.Einschätzung verschiedener Aspekte von Sma rtKom

Be i die se r Fra ge sollte n die Proba nde n a nha nd e ine r sie be nstufige n Ska la be we rte n, wie ihne n ve rschie de ne Aspe kte von Sma rtKom ge fa lle n ha be n. Die Ska la re icht von +3 (Ne igung zu positive r Antwort) bis zu - 3 (Ne igung zu ne ga tive r Antwort). Durch Ankre uze n de r mittle re n Antwortmöglichke it konnte Une ntschie de nhe it a usge drückt we rde n.

Aufgrund de r be i e inige n Fra ge n we nige n Antworte n bzw. de r te ilwe ise hohe n Za hl de r Antwort �Nicht ge nutzt^ , wurde n die Mitte lwe rte de r Ta be lle a uf de r Ba sis de r be a ntworte te n Fra ge n be re chne t.

Mittelwert Anza hl nicht genutzt keine Antwort Displa ye inga be a llge me in - 0.5 0 1 Displa ya usga be a llge me in - 0.9 0 1 Spra che inga be a llge me in - 1.4 0 1 Spra cha usga be a llge me in - 1.1 0 1 Möglichke it, mit de m Syste m me nschlich zu inte ra gie re n - 1.5 0 1 De sign insge sa mt 0.5 0 1 Sma rtKom re a gie rt a uf me ine Emotione n - 2.1 0 1 Stifte inga be 3 15 0 Ide ntifika tion übe r Stimme rke nnung 3 14 1 Ide ntifika tion übe r Unte rschrifte ne rke nnung - 2 14 1 Ausse he n de r Übe rla nd- Ka rte n - 2 14 1 Ausse he n de r Sta dt- Ka rte n 1.3 9 1

15.Störendes a n Sma rtKom Mit die se r offe ne n Fra ge sollte n die Ve rsuchspe rsone n da zu a nimie rt we rde n, a lle s, wa s sie a m Syste m Sma rtKom störte , zu be ne nne n. Da be i wurde n folge nde Antworte n ge ge be n (Anza hl de r Ne nnunge n in Kla mme rn; Me hrfa chne nnunge n möglich): Unsicherheit, ob da s Gerät defekt oder bereit ist (1) Funktionierte nicht (5): �Ke ine Be we rtung möglich, da e s nicht ging^ Es ka m keine Kommunika tion zusta nde (2) Zu la ngsa m (3): �zu la ngsa m re a gie rt, da durch bin ich e twa s inne rlich ne rvös ge worde n^ Stimme (1) Fa lsche Anwendungen wurden gezeigt (1) Keine Antwort (3) Keine Rea ktion des Gerätes (1) Zu kompliziert (1): �Ma n muß e rst se hr ge na u wisse n, wie ma n e s a nste lle n muß, um a n se ine Informa tione n zu komme n, be vor e s e ine m vie lle icht wirklich hilft^

16.Werteinschätzung des Systems in Euro Mit durchschnittlich 572 Euro lie gt die We rtschätzung die se s Syste ms re la tiv hoch. De r Durchschnitt ist in die se m Fa ll a uf de r Ba sis von 12 Be fra gte n be re chne t; vie r Proba nde n ve rwe ige rte n hie r e ine Aussa ge .

17.Sehr schlecht bzw. sehr gut durchgeführte Aktionen

Be mänge lt wurde die Spra che rke nnung (4), fe hle nde ode r nicht a usge führte Funktione n (4), die fe hle nde Funktiona lität im Allge me ine n (4), fe hle nde Be nutze rführung (2), mißglückte r Sta rt (2) sowie fe hle nde se lbständige Fe hle rbe he bung (1). Nur e in Proba nd ve rwe ige rte hie r die Antwort.

Ge fra gt na ch de n se hr gut durchge führte n Aktione n ze igte sich folge nde s Bild:

Le ide r wurde se hr häufig ge a ntworte t, da ss sich le ide r ke ine se hr gut durchge führte n Aktione n de s Sma rtKom Prototype n Mobil e rge be n ha be . Le icht ironisch wurde die ge glückte Be grüßung und Ve ra bschie dung (4) a ls positive Aktion ge na nnt. Mit gle iche r Anza hl wurde die Stimme , da s Displa y, de r Sta dtpla n, die Fe hle rme ldung und die Ta tsa che , da ss übe rha upt e ine Re a ktion sta ttfa nd, je we ils e inma l ge na nnt. Zwe i Proba nde n e nthie lte n sich e ine r Aussa ge .

18.Benotung einzelner Aspekte von Sma rtKom

Be i die se r Fra ge wurde n die Proba nde n ge be te n, ihre r Einschätzung de r ve rschie de ne n a ufge liste te n Aspe kte von Sma rtKom durch e ine schulähnliche Note nge bung Ausdruck zu ve rle ihe n. Die Ska la re icht hie rbe i a lso von 1=^se hr gut^ bis 6=^unge nüge nd^.

Innova tion

Qua lität High- Te ch

Spa ß Nützlichke it

Ge sa mt

Displa ye inga be 2.7 3.1 2.6 3 2.9 2.9

Displa ya usga be 2.8 2.9 2.6 2.6 2.6 2.7

Spra cheinga be 2.2 3.6 2.4 3.1 3.1 2.9

Spra cha usga be 2.6 3.1 2.6 2.4 2.6 2.7

Mit de m Syste m �me nschlich^ zu re de n 2.4 2.9 2.9 2.7 3.4 2.9

Da s Design insgesa mt 2.4 2.4 2.3 2.3 2.9 2.5

Gesa mt 2.5 3 2.6 2.7 2.9 2.8

De r Assiste nt Sma rta kus

(Anza hl nicht genutzt = 8; Ba sis =8) 2 2.4 2.1 2.3 2.9 2.3

Da s Ausse he n de r Stra ße nka rte n

(Anza hl nicht genutzt = 14; Ba sis=1) 1 3 1 1 3 1.8

Route npla nung a llge me in

(Anza hl nicht genutzt = 13; Ba sis=1) 6 6 6 6 6 6

Pla nung de s Fußwe gs

(Anza hl nicht genutz = 14; Ba sis=2) 2 3.5 2.5 2.5 3.5 2.8

Unte rha lt de r Tre nnungslinie lie ge n die sze na riospe zifische n Aspe kte von Sma rtKom, die spe zie ll für Mobil a bge fra gt wurde n. Hie rbe i ze igt sich, da ß die Ba sis de r Auswe rtung se hr ge ring ist. Die Anza hl de r Pe rsone n, die a nga be n, die se Fe a ture s nicht ge nutzt zu ha be n, ist zu hoch, um e ine a ussa ge kräftige Be we rtung die se r Aspe kte zuzula sse n. Die Diffe re nz zwische n de r Summe de r Pe rsone n, die a nga be n e in Fe a ture nicht ge nutzt zu ha be n, und de r a ufge führte n �Ba sis^- Anza hl e ntspricht de r Anza hl de r Antwortve rwe ige re r. Da he r e ntfällt e ine Diskussion de r vollständigke itsha lbe r hie r a ufge führte n sze na riospe zifische n Aspe kte a n die se r Ste lle .

Be i de n sze na rioübe rgre ife nd a bge fra gte n Aspe kte n fällt a uf, da ß sich a lle ve rte ilte n Note n, e ga l ob ge sa mt ode r für je de Einschätzung se pa ra t, im Be re ich de r Note �be frie dige nd^ be we ge n. Die e inzige n le ichte n Abwe ichunge n hie rbe i ha lte n sich in Gre nze n; de r Aspe kt �Spra che inga be ^ wird zum Be ispie l mit e ine m Durchschnittswe rt von 2.2 a ls re cht innova tiv e inge schätzt. Mit je we ils zwe i Durchschnittswe rte n von 2.3 ste ht �da s De sign insge sa mt^ be i de r Einschätzung de s Fa ktors �High- Te ch^ und �Spa ß^ ve rgle ichswe ise positiv da . Alle rdings ble ibt be i a lle n die se n ve rgle ichswe ise positive n Einschätzunge n die a llge me in schle chte Be we rtung de s Syste ms Sma rtKom, Sze na rio Mobil, imme r präse nt. Eine a llge me in nicht übe r �Noch Gut^ hina usge he nde Be we rtung ka nn nicht positiv ge we rte t we rde n. Be i de r Fra ge na ch de n Ele me nte n, die sich a n de n Be nutze r a npa sse n la sse n sollte n, ze igte sich folge nde s Bild (Anza hl Ne nnunge n in Kla mme rn, Me hrfa chne nnunge n möglich):

Keine Beurteilung möglich, da Fea tures nicht genutzt (4): �ka nn nicht be urte ilt we rde n, da zuwe nig Nutzungsmöglichke it^

Alle Elemente (3)

Spra cha usga be (2)

Deta ilreichtum der Ka rten (2)

Design Sma rta kus (1)

Displa yeinga bemöglichkeiten (1): ^Displa ye inga be (wa s ma n übe rha upt e inge be n ka nn)^

Spra cherkennung (1)

Sonstiges (2)

Keine Antwort (2) Wie be re its in de r obige n Ta be lle e rsichtlich, ist e in große s Ma nko de s Syste ms die Ta tsa che , da ß vie le Fe a ture s in de r Ze it, die für da s Expe rime nt vorge se he n wa r, nicht ge nutzt we rde n konnte n.

19.Einsa tzsitua tionen von Sma rtKom Die se Fra ge be schäftigt sich mit de n von de n Be nutze rn e inge schätzte n Situa tione n, in de ne n sie Sma rtKom nutze n wolle n würde n. Die ge schlosse ne Fra ge �In we lche r Situa tion würde n Sie Sma rtKom nutze n wolle n?^ re icht in ihre n Antwortska la von �Se hr oft(=+3) bis Ga r Nicht (=- 3)^. Die hie r a ufge führte n We rte be zie he n sich a lso a uf die se Ska la .

Mittelwert Auf Die nstre ise 0.3 Auf de m We g von/zur Arbe it - 1.8 In de r Fre ize it 0.3 Im Auto 0.3

Imme rhin we rde n hie r zum größte n Te il positive Einschätzunge n a bge ge be n. Die e inzige ne ga tive Be we rtung, die Einschätzung Sma rtKom a uf de m We g von/zur Arbe it e inzuse tze n, könnte sich durch die Re krutie rung de r Ve rsuchspe rsone n inne rha lb e ine s Ba llungsra ume s e rkläre n la sse n. Die hohe Wa hrsche inlichke it de r Nutzung öffe ntliche r Ve rke hrsmitte l läßt die Anwe ndungsmöglichke ite n e ine s mobile n Lotse n, konstruie rt für e in Automobil, ge ring e rsche ine n. Die se ne ga tive Be we rtung sollte a lso nicht a ls e ine Be we rtung de s Syste ms Sma rtKom und de sse n Anwe ndungsmöglichke ite n übe rinte rpre tie rt we rde n; de r Le be nskonte xt de r

Be fra gte n läßt e ine Nutzung von Sma rtKom Mobil unwa hrsche inlich we rde n.

20.Automa rke

Mit de r Fra ge �We nn de r Sma rtKom Assiste nt e in Auto wäre ; we lche Automa rke wäre e r da nn? Wa rum?^ wurde n die Proba nde n ge be te n, e ine Pa ra lle le zwische n de m Sma rtKom Prototype n und de m e inge schätzte n Ima ge von Automa rke n zu zie he n.

Be i e ine r Glie de rung na ch Ima ge de r in die se r offe ne n Fra ge ge na nnte n Automa rke n ze igt sich folge nde Aufte ilung (ke ine Me hrfa chne nnunge n):

Gliederung Gena nnte Automa rke Anza hl Vpn

Nie drige s Pre isse gme nt Citroe n 2CV (Ente ); Tra ba nt; Citroe n CX 4

Mittle re s Pre isse gme nt VW 2

Höhe re s Pre isse gme nt BMW; Me rce de s; Wohnmobil 6

Sonstige s Prototyp; Le ite rwa ge n 2

Ke ine Antwort 2

(Wohl nicht ga nz e rnst ge me inte )Sche rze wie �Le ite rwa ge n mit re chte ckige n Räde rn^ ge höre n le ide r e be nso zu de n Einschätzunge n wie BMW und Me rce de s. Auf je de n Fa ll we rde n die Pa ra lle le n ve rhältnismäßig häufige r zu e ine r Automa rke a us de m höhe re n Pre isse gme nt ge zoge n, a ls zu e ine m mittle re r Pre iskla sse . Ein Ima ge proble m ze ichne t sich a lle rdings a uch be i de r ve rgle ichswe ise häufige n Ne nnung von nie drigpre isige n Automa rke n a b.

21.Bewertung der Persona Sma rta kus

In die se m Ka pite l we rde n ve rschie de ne Aspe kte de r Pe rsona nähe r a bge fra gt. Da zu zählt die wa hrge nomme ne Kompe te nz, die Na türlichke it de r Aktione n, da s a llge me ine Ausse he n de r Pe rsona sowie ge ne re lle Fra ge n zu gute n und schle chte n Aspe kte n de rse lbe n. Da be i ze ichne t sich folge nde s Bild a b.

Die Kompetenz von Sma rta kus wurde von 6 Pe rsone n mit durchschnittlich - 2 be we rte t. Be i e ine r Ska la von +3 (se hr kompe te nt) bis - 3 (nicht kompe te nt) ma cht Sma rta kus da he r e he r e ine schle chte Figur. Ge fra gt na ch de n Be gründunge n die se r Be we rtung ga be n die Ve rsuchspe rsone n a n, da ß ke in Dia log möglich wa r/ke ine Re a ktion ka m (5), offe nsichtlich e ine Fe hlfunktion de s Syste ms vorla g (2), de r Wichte l nicht a ufge ta ucht (1) und Sma rta kus a llge me in a lbe rn se i (1).

Be i de r Fra ge na ch de r Na türlichkeit der Aktionen der Persona we rde n die se von 9 Proba nde n mit e ine m Durchschnitt von - 0.1 a uf e ine r Ska la von +3 (=na türlich) bis - 3 (=unna türlich) e he r ne utra l be we rte t. 6 Pe rsone n ga be n a n, ke ine Anga be n zum Ve rha lte n de r Pe rsona ma che n zu könne n, e ine Pe rson ve rwe ige rte die Antwort.

Da s Aussehen der Persona ge fie l mit durchschnittlich 0.6 se hr le icht positiv a uf de r übliche n Ska la (+3=se hr gut ge fa lle n bis - 3= ga r nicht ge fa lle n). Hie rbe i äuße rte n sich insge sa mt 12 Proba nde n; vie r ga be n a n, e ntwe de r ke ine We rtung a bge be n zu könne n, ode r e nthie lte n sich e ine r Antwort ga nz.

Be sonde rs gut gefa llen ha t e ine m Proba nde n die �sponta ne n Be we gunge n, die Lippe nbe we gunge n be im Spre che n^. Eine we ite re Ve rsuchspe rson ga b a n, da s Läche ln de r Pe rsona be sonde rs ge mocht zu ha be n, e ine we ite r die Ge stik. Le ide r konnte e ine Ve rsuchspe rson ke ine We rtung übe r die Pe rsona a bge be n, da die se nicht a uge ta ucht se i. Eine we ite re ga b a n, da ß Sma rta kus nur ge stört ha be . Allge me in äuße rte n sich nur sie be n Proba nde n übe rha upt zu die se r Fra ge .

Mit insge sa mt 8 Antworte n wurde die e be nfa lls offe ne Fra ge na ch de n schlecht gefa llenen Aspe kte n von Sma rta kus e twa s re ge r be a ntworte t. Hie rbe i wurde �Fa rbe , Form, Ge wa cke l^ e be nso monie rt wie die Stimme , und da ss �oft unkla r [wa r], wa s von ihm zu e rwa rte n ist^.

Alle s in a lle m ze igt sich a uch hie r de r große Kritikpunkt, da ss e ine Pe rsona nicht be we rte t we rde n ka nn, we nn da s Syste m a ls ga nze s nicht funktionie rt.

4. Fa zit

Aus de n obige n Da te n e rgibt sich le ide r ke in positive s Bild für de n Sma rtKom Prototype n Mobil. Es gibt le ide r noch größe re n Ve rbe sse rungsbe da rf a us Sicht de r Be nutze r, a ls e s für da s Home - Sze na rio de r Fa ll wa r.